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Eröbeeren
Von

Nachdruck verboten
Ich ſaß alſo auf einer Bank in den Anlagen ganz allein

Has war mir angenehm denn ich hatte eine wichtige Arbeit
vor um ſo wichtiger als ſie nicht meinem eigenen ſondern
dem Intereſſe aller guten Bürger dienen ſollte Dieſe Arbeit
war ein ſogenanntes Eingeſandt das ich an die Zeitung
ſchicken wollte Man ſchreibt uns aus unſerm geſchätzten
Leſerkreiſe Oho es würde ſchon eine Wirkung tun
Feurig führte ich meinen Füllhalter und ſchrieb gewandt
blumig energiſch und ſo weiter ganz ſo wie ein Eingeſandt
aus dem Publikum geſchrieben ſein muß

Als ich fertig war freute ich mich Da kam eine dicke
Frau mit einem Henkelkorb und ſetzte ſich zu mir auf die Bank

Den Korb ſtellte ſie zwiſchen uns Sie klappte den Deckel auf
ſchöne Erdbeeren waren darin prächtige Erdbeeren Möch

ten Sie nicht ein paar Erdbeeren kaufen fragte die Frau
Jch möchte wohl ſchon um mich für meine Arbeit zu
belohnen aber ich hatte Bedenken Die Erdbeeren würden
ſelbſtverſtändlich entſetzlich teuer ſein Sie haben ja auch
keine Wage und keine Düte, ſagte ich zu der Frau

Sie nickte Nu ja die Wage und die Düten hat meine
Tochter Die iſt da drüben in die Häuſer gegangen auch
mit Erdbeeren Aber ich hab s Gewicht im Griff Und die
Düte na ſo n paar Erdbeeren können Sie ja gleich hier
eſſen Sie ſchob den Korb näher zu mir Sehn Sie ſich
bloß mal die Dinger an ſolche Erdbeeren gibt s ja ſonſt
gar nicht

Ja die dicke Frau hatte ganz recht Jch machte ihr einen
Vorſchlag Jch werde ein paar Erdbeeren eſſen So für
eine Mark Oder ſagen wir für einsfünfzig Sie paſſen
dabei auf und wenn ſie meinen daß ich genug für s Geld
habe dann ſagen Sie s Genieren Sie ſich gar nicht

Die dicke Frau war einverſtanden Na denn man los
ſagte ſie und ich nahm mir die erſte friſche Erdbeer
O wunderbar köſtlich nach langen Jahren die erſte

e Erdbeere Die Frau nickte mir freundlich zu Ja das
ſchmeckt Ich konnte ihr am Geſicht anſehn daß ſie inner
lich ſehr deutlich Eins gezählt hatte

Jch nahm mir die zweite Erdbeere und zeigte der Frau
das Blatt mit meinem Eingeſandt Das iſt was für
Sie Sehn Sie ſich das mal an das wird Sie außerordentlich intereſſieren

Zögernd nahm ſie das Papier und ich mir die dritte Erd
beere Da muß ich mir erſt meine Brille auffetzen, meinte
ſte Umſtändlich ſuchte ſie nach dieſem optiſchen Jnſtrument
Inzwiſchen aß ich ſchnell ſechs Erdbeeren

Die dicke Frau fing an zu leſen Eingeſandt Ein Vorſchlag
zur Senkung der wucheriſch hohen Obſtpreiſe Sie ſah mich
ein bißchen höhniſch an Das glauben Sie doch ſelbſt nicht
daß grad Sie die Obſtpreiſe runterdrücken werden Jch

e r i r daß ſie nur weiterleſenreden konnte ich nicht denn ich hatte den ganzem S benrau las weiter Die Hoffnung der Hausfrau
nach ſo langen Entbehrungen ihren Lieben nun wenigſtens
hin und wieder etwas friſches Obſt oder zu der mit ſo großen
OHpfern hergeſtellten Mehlſpeiſe eine Schüſſel guten ſelbſt
bereiteten Kompotts vorſetzen zu können ſcheint ſich nicht er
füllen zu wollen Nanu wenn ſie s zahlen kann
brummte die dicke Frau Sie ſah gar nicht mehr von dem
Papier auf Freilich Obſt iſt in genügender Menge da
Wohin man auf den Straßen blickt ſtehen Karren mit ge

waltigen Bergen von Kirſchen Johannis und Stachelbeeren

Geſchmüct mit Leichtſinn hunten ändern
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Baroneſſe Hoymb am Flügel griff den letzten geſchmeidigen Akkord Und als der Ton in ſterbendem Hauch ver

klang wendete Frau von Ellgott den Kopf Jhr immer
ein wenig hochmütiger Blick begegnete den träumend ſehn

chtigen Augen von Kurt Wie man es einem guten
tut nickte ſie ihm mit einem kleinen freund

zu
Das präch wendete ſich zu Theater und Kunſt

Kurt hatte wiederum Pech Er gab ſich Mühe etwas
keidlich Geſcheites zu ſagen Aber ſeine Gedanken fanden
keinen verläßlichen Halt Jn Fragen von Muſik und
Kunſt war er als Leutnant einer kleinen Provinzgarniſon
wenig verſirt Ueber Königsberger Theaterverhältniſſe
wußte er nicht Beſcheid So ſaß er wieder und ſchwieg

Sraf Luckner kam Rückte ein Seſſelchen neben Kurt
Nahm ſich in vornehmer gütiger Art ſeiner an

Laſſen Sie ſich nur Zeit Herr Erkert Sie finden
ſich bei uns ſchon hinein Unſere Oſtpreußen ſind eine
biedere Art Ein Konnex iſt bald da Kommen Sie nur
z Für Jhre Artikelchen findet ſich dann auch dies und

Er winkte Frau von Ellgott die ſich eben um den

ner Freund Er machte ihr Platz Ueberließ die beiden
e de möche ich aber mal hö Jh

r mal hören was Jhnen das Len
S t Von jenem Abend in Dresden an
Wieder wie damals in Dresden als er ihr von Muttchen er

e heran Hier Annelies Dein Dresd

S lagen die großen glänzenden Augen forſchend auf

2 e en in Zoppot zu Haus ſagte er Wurde über
ten von Mutter und Schweſter verwöhnt Gepflegt

Kunſt Leben wiſſen
c

Erdbeeren und anderen Früchten daß einem das Herz im
Leibe lacht Jch fand dies auch beſonders gut ſchienen
mir die Erdbeeren

Aber zu welchen Preiſen werden die anmutigen Kinder
Pomonas angeboten Das iſt Quatſch ſagte die dicke
Frau beſtimmt Jhre Kritik traf mich aber gar nicht ich
aß Erdbeeren Faſt bewundernswert iſt die naive Unver
ſchämtheit der Händler und Händlerinnen ſolche Preiſe über
haupt öffentlich anzuſchreiben Die dicke Frau knurrte
Aber verderben wir ihnen das Handwerk Seien wir einig
dieſem ſchamloſen Wucher in geſchloſſener Phalanrx entgegen
zutreten Das Wort Phalanx war ein Hindernis an dem
die dicke Frau ſich längere Zeit vergeblich mühte ich aß
inzwiſchen ein halbes Pfund Erdbeeren Niemand kaufe
auch nur die kleinſte Menge von dieſem ſündhaft teuren
Obſt Die dicke Frau meckerte höhniſch Verſagen wir
uns den Genuß Nur auf kurze Zeit auf eine Woche oder
zwei Wenn den Händlern und Händlerinnen die doch nur
um der Mühe ſolider Arbeit aus dem Wege zu gehen ihr
Hauſiergewerbe treiben die dicke Frau machte ein ſehr
böſes Geſicht das Obſt verfault werden ſie ſich künftig
hüten den Großhändlern und Oberwucherern die verlangten
Preiſe zu zahlen Wir haben das Mittel uns zu helfen
ſelbſt in der Hand Nützen wir es Vorläufezg kein Obſt ſei
die allgemeine Parole Ein alter Abonnent

Sie ſagte die dicke Frau hören Sie Da ſchreiben Sie
ſo was und gleich nachher eſſen Sie dann

Aber da fiel ihr Blick auf ihren Korb Jhre Stimme
ſtieg zu ſchrecklicher Höhe und dann freſſen Sie
gleich nachher Erdbeeren Den halben Korb haben Sie mir
ausgefreſſen Nun hören Sie aber auf Für dreißig Mark
Erdbeeren haben Sie gefreſſen aber mindeſtens

O nein liebe Frau nur für eine Mark und fünfzig
Pfennige, ſagte ich und reichte ihr das Geld Wir haben
ja abgemacht daß Sie mir ſagen ſollten wenn ich aufhören
müßte Und das haben Sie eben erſt getan Und ich habe
auch ſofort aufgehört Aber ich hätte auch wirklich nicht mehr
eſſen können Wahrhaftig liebe Frau ich platze beinahe

Dortjes Lied
Von

Albert Maaß
Die Sonne eines Spätſommermorgens ſtand am blaß

blauen Himmel
Dortje ſaß in der blühenden Heide flocht ihr langes

braunes Haar zu weichen prachtvollen Flechten und ſah den
weißen Faltern zu die über den zierlichen Heideblüten tanzten

Dortje hatte die Heide und die Falter lieb genau ſo lieb
wie die Sonne und ſo lieb wie ſie ihr ſilberhaariges Groß
mütterlein gehabt hatte das nun bereits ſeit dem Frühling
auf dem kleinen Friedhof an der Dorfkirche ſchlief Weiße
Trauerroſen hatte Dortje auf die harte irdene Decke gepflanzt
mit der man die Großmutter zugedeckt hatte und abends wenn
die große Linde an der Kirche nur noch ganz leiſe die Blätter
wiegte ſaß Dortje bei dem kleinen Hügel ſpann kindliche
Träume und ſah den dunklen Nachtfaltern zu die um die weißen
Roſen ſummten

Dortje war nun allein und hütete tagsüber dem Groß
bauern die jungen weißen Lämmer Sechszehn Jahre war ſie
alt aber in ihren Augen lag Sehnſucht nach Kinderſpielen und
auch das Lied das ſie draußen auf der Heide oder auf der
Wieſe bei den Lämmern ſang klang ſo rein wie das Lachen
junger Kinder die jubelnd die erſten Frühlingsblumen aus dem
Wald heimtragen

Nur wenn ſie Wübbo den jungen großen Schäfer ſah
war es Dortje eigentümlich Dann begann das Blut in ihren

h alle a den 16 September

Nun hoffe ich hier auf eine Exiſtenz Darf ich anmaßend

ſein als Literat
Sie nickte Jch hörte eben davon Hätten Sie doch

nur recht ſchönen Erfolg Jch würde mich herzlich freuen
Und wie leben Sie nun ſonſt Haben Sie Freunde
Verkehr Oder leben Sie Jhr Leben allein

Es war eine Frage wie eine liebenswürdige Frauſie auch ohne tieferes Jutereſſe wohl tut Eine rein for

male Freundlichkeit ſonſt nichts Und doch ſchoß Kurt
das Blut nach dem Kopf Er kam ſich dieſer Frau ge
genüber vor wie ein unreines Tier

Er erzählte von dem luſtigen Gellert Von ſeiner
kecken freudeſtürmenden Art Ah ihm fiel da etwas
ein Und gleich lachte er froh und befreit Gnädige
Frau mein Freund iſt nicht nur Philoſoph auch
Poet Er zieht geſchmückt mi Leichtſinns bunten Bändern
auf des Glücks und der Freude ſonnigem Pfad

Ei ei Das klingt Dieſe bunten Bänder geben
dem Leben wohl auch oft einen beſtrickenden Reiz Aber

Doch zum Leichtſinn paßt nicht Moral
Und ſie brach ab Kurt dachte an den Abend in der

Tresdner Bar Er dachte daß die Leichtſinnsbänder
auch damals wohl ein wenig im Schmutze geſchleift Da
mals in ihrer Ehe vielleicht auch ſonſt Jn feinem Takt
Empfindungen verletzen zu können lenkte er ab

Gnädigſte Frau nun bitte erzählen auch Sie
Was führt Sie hierher

Die Heimat Sie wiſſen ich bin in Oſtpreußen zu
Haus Vater beſoß lange Jahre hinter Jnſterburg ein
Gut Nach dem Tode der Eltern wurde es verkauft Aber
dem jetzigen Beſitzer droht der Konkurs Und ich ſtehe in
Verhandlungen Wahrſcheinlich übernehme ich es ſelbſt

Sie ſprach in ihrer ruhigen ſelbſtſicheren Art von

e und dieJch bin L ind Kenne die dortigen Verhältniſſ
von früheſter Jugend an Den alten langjährigen
ſpektor meines Vaters nehme ich mir mit Zudem wo
neben Walterkehmen auf Woyditten mein Onkel Goltz

et hen dieſes i net
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Adern leiſe zu ſingen und zu brennen daß ſie ängſtlich wurde
Wübbo war hoch und ſchön und wenn er an Dortje vorüber
kam fragte er ſie wohl nach der Heide und den Lämmern Und
Dortfe preßte die weißen Arme an den zitternden Körper und
gab unruhige Worte zur Antwort

Auch heute als Dortje gerade ihr Lied ſang kam Wübbo
und ſetzte ſich zu ihr auf den blauen Heideteppich

S ingſt immer ſo ſchön Dortje Woher haſt du denn das
Lied

Von der Großmutter
Ach ſo Wübbo ſchwieg einen Augenblick Die

Lerche die morgens über den jungen Saaten aufſteigt ſingt
nicht ſchöner als du Dortje

Dortje zitterte und Wübbo ſah daß ſie ſchön und hilflos
war wie die blaue Kornblume am Rand eines Aehrenfeldes

Dein Haar iſt braun und lieb wie ſpäter Herbſt und deine
Augen ſchauen ſehnſüchtig wie junge Schwalben nach der Sonne
Weißt du das Dortje

Da hängten ſich zwei weiße Arme feſt um ſeinen ſtarken
Nacden

Und über die Heide taumelten bunte Falter

Die weißen Trauerroſen auf dem Friedhof blühten noch
immer Aber die Sonne wollte heute morgen nicht recht golden
werden und hatte einen weißen Schleier vor ihr Antlitz gelegt
Die Falter ſchienen müde zu ſein und taumelten ſchwer um die
Blüten

Dortje ſaß allein und ſang ihr Lied Aber es klang traurig
wie das Lied eines Vogels dem man ſein Liebchen raubte
klang wie der Morgen eines Landes das nie Sonne ſah

Und ein Wind ging über die Heide tändelte leiſe mit
Dortjes Zöpfen und raunte

Kleine Dortje nun hat der Wübbo geſtern um des Groß
bauern Mika gefreit und ſie zum Weib bekommen Kleine
dumme und liebe Dortfe Sieh was ſoll der Wübbo mit der
kleinen Magd die die Lämmer hütet Die Blumen ſind
ſchön aber immer lieb hat ſie nur die Sonne Bleib auf
der Heide bei der Sonne Dortje

Still küßte der Wind die weiße heiße Stirn und eilte
weiter

Um Dortjes Leid taumelten müde die bunten Falter

Operationen auf hoher See
Auf den großen Paſſagierdampfern werden in unſeren

Tagen Operationen auf hoher See mit derſelben Sicher
heit ausgeführt wie auf dem Lande Ein ſolches Schiff
hat nicht nur ſeinen vortrefflich ausgeſtatteten Krankenſaal
und zwei oder mehr erfahrene Chirurgen ſondern auch einen
Operationsraum der mit den neueſten Apparaten Steri
liſierungsvorrichtungen und Beleuchtungsmethoden ausgeſtatten
iſt Krankenſaal und Operationsraum ſind gewöhnlich in der
Mitte des Schiffes zwiſchen den Decks eingebaut weil hier
die Bewegung des Schiffes am wenigſten zu ſpüren iſt und
die durch die Maſchine hervorgerufenen Erſchütterungen über
haupt nicht So iſt alſo unter normalen Verhältniſſen volb
kommene Sicherheit dafür geſchaffen daß auch die ſchwierig
ſten Operationen auf hoher See mit gutem Erfolg ausgeführ
werden können Wenn aber ſtürmiſches Wetter herrſcht danr
iſt die Aufgabe des Schiffschirurgen allerdings ſchwieriger
Jn dringenden Fällen bittet dann der Arzt den Kapitän de
Maſchine zu ſtoppen das Schiff zu wenden und mit dem Winde
treiben zu laſſen bis die Operation vorbei iſt Die Er
ſchütterung wird dadurch auf ein Mindeſtmaß beſchränkt
Bei ſeinen Operationen wird der moderne Schiffsarzt unter
ſtützt von dem Krankenſteward der gewöhnlich ein er

Der geht mir in der Wirtſchaft zur Hand Es muß gehr
Herr Erkert alſo geht

Sie ſtand auf
Ein Teil der Gäſte küßte der Gräfin bereits ab

ſchiednehmend die Hand Man ſtand in Gruppen umher
Kurt fühlte es war Zeit zum Gehen

Gnädigſte Frau darf ich Lebewohl ſagen
Frau von Ellgott wendete ſich ihm zu
Auf Wiederſehn Herr Erkert Das war nun heute

eine freundliche Schickſalsfügung nicht Die hätten
wir damals in Dresden wohl nicht erträumt Hoffentlich
ſehen wir uns nun recht bald

Gehorſamſten Dank Jhm ſchlug ſein Herz Blei
ben gnädige Frau noch hier

Jn Königsberg ja Ach bis ſich alles mit Walter
kehmen geregelt vergeht noch geraume Zeit Jch wohne
im Central Aber tagsüber ſuche ich mir bei Tante und
Onkel ein Heim

Er verbeugte ſich noch einmal Dann erwies er der
Gräſin Reverenz Emprfahl ſich bei Luckner mit Dank

Wie im Traume ging er heim
Elſe war als er kam weich und lieb Ein weißes

Tändelſchürzchen wie er es ſo gerne ſah trug ſie über
Bluſe und blauem Rock Ganz Hausmütterchen heut be
mühte ſie ſich um ihn herum Der Abendbrottiſch mit
Eiern und Sardellen Kartoffelſalat Brot und Butter
eziert ſtand gedeckt Jn der großen Zinnkanne auf demWcher dampfte der Tee Alles ſprach die Wonne der Be

dagichtei iſt bereit Mache Dirs darin nur recht wohlig
warmElſe nahm Kurts Mantel und Hut Holte die J

r r et n a hielt ſie tichtWort mußte heraus b
Wie r ler AnZa nun ein deW ne e werüber dieſe ganze i iſtenz Wi
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m h i De den n zes auf jedem ßeren iff verſchiedene geprüfte Kranken
pflegerinnen Schwieriger ſind Operationen wie ein mo
derner Schiffsarzt nach ſeinen langjährigen Erfahrungen be
richtet auf kleineren und älteren Schiffen auf hoher See
vorzunehmen Hier gibt es meiſtens keinen beſondern Opera
tionsraum und der Arzt muß daher alle nötigen Vorſichts
maßregeln anwenden um mit den vorhandenen Mitteln die
Operation gut auszuführen Das Krankenzimmer befindet
ſich auf dieſen kleineren Schiffen häufig am Achterdeck wo
die Erſchütterung und Schwankung ſo groß iſt daß jede
irgendwie ſchwierige Operation unmöglich vorgenommen werden
kann Jn dringlichen Fällen muß der Arzt dann in einer
Kabine operieren eine peinliche Aufgabe da er nur von
einer Seite an den Patienten herankann oder er muß
ſich an einer günſtigen Stelle des Schiffes einen Operations
raum herrichten Selten beendet heutzutage ein Chirurg auf
einem Schiff eine Reiſe ohne daß er mehrere Operationen
ausführt nicht nur das Vernähen von Wunden oder das
Einrenken gebrochener Gliedmaßen ſondern auch ernſte Opera
tionen wie das Entfernen des Blinddarms oder Trepanieren
Die Hilfe des Schiffsarztes kommt auf hoher See jedem zu
gute der ihrer bedarf Deshalb rufen auch Schiffe die ſelbſt
keinen Arzt an Bord haben größere Schiffe zu dieſem
Zweck an Die Krankheitserſcheinungen werden drahtlos mit
geteilt und der Arzt gibt drahtlos ſeine Ratſchläge Wenn
aber unbedingt eine Operation gemacht werden muß dann
hält das größere Schiff an und wartet bis der Chirurg auf
dem anderen Schiff ſein Beſtes getan hat um das Leben des

Kranken zu erhalten

Am Grabe Storms
Zum 14 September dem Geburtstag des Dichters

Von
Hans Bethge

Nachdruck verboten

Auf Huſum lagen Nebel dicht und ſchwer

Am Hafen ſah man kaum die Halligſegel
Die Luft war voll von Rufen grauer Vögel
Und hinterm Deiche regte ſich das Meer

Jch trat an eine ſteinern kahle Gruft
Hart an der Straße wo die Kinder ſpielen
Die Linden deren Blüten ſchon entfielen
Verſtreuten ihren letzten Duft

Kein Kreuz Kein Wort Der Platz iſt ſchwer zu finden
Kein Efeu der ſich um den Marmor flicht
Kein Sonnenſtrahl der durch die Zweige bricht
So kalt So öde Grauſam wäre nicht
Das Spiel der Kinder und der Duft der Lindfen

Die Leezeremonie
Eine eigenartige und bei uns in Europa noch wenig bekannte japaniſche Sitte finden wir erwähnt in dem Leben

in Reclams UniverſalBibliothek erſchienenen und von Wilhelm
Schmidtb onn mit einem biographiſchen Nachwort verſehe
nen Exotiſchen Erzählungen von Tharlot Straſſfer
einem jungen ſchweizer Dichter und Arzt der weite Gebiete der
Erde bereiſt Rußland und Sibirien durchzogen hat in Japan
und Südamerika war und all das Fremdartige Wunder
und Abenteuerreiche das ihm überall entgegengetreten nun hier
in glänzenden Geſchichten ſchildert Das japaniſche Mädchen
aus guter Familie ſo erzählt er an einer Stelle lernn wie
unſere höheven Töchter eine Reihe geſellſchaftlicher Unter

haltungskünſte etwa dem Tanzen Singen Klavier Tennis
und Theaterſpielen bei uns entſprechend Die Japanerinnen
lernen dafür das Blumenbinden den Tanz aber in weit
höherem Sinne als bei uns das Spielen auf dem Koto eine
Art auf dem Boden liegender Harfe den Geſang und die Be
gleitung dazu auf dem Shamiſin einer langhalſigen Guitarre

als Höchſtes und Wichtigſtes Die Tee

Die ihn mit ſammetweichen Pfötchen hielt Wie die Katzedie Maus mit Krallen ſchlug n ſich ihr ewan
Verflucht dieſe Zucht

Laß mich in Ruh Er ſprang auf
Aha Wie ich s mir gedacht Ein Stöhnen Wei

nen ein ſchütterndes Ach
Da kam Kurt die und Not Nur keine Szene
s Um Gott nein he wollte er Ruhe um jeden
et

Eſe Kind biſt Du denn dumm Was haſt
Du denn gedacht Schafchen ich bin verſtimmt Jch fand
mich ſo gar nicht in dieſem Kreis Meiſt Adel war da
Und dann weißt Du die Geſpräche Jmmer nur Muſik
und Lunſt Nee Dafür bin ich zu dumm
r t un e dt lief r ger Woche die

Zeit Blutiger i ier un rt politiſchirniſſe überall errus un We
Lüttwitz waren geſtürzt Von links drohte blut

rote Reaktion NovemberRevolutionäre unſchuldsroll wie
die Oſterlämmer riſſen den Mund auf Verfaſſungs
bruch Hochverrat nationales Gelump

Man ſtreikte Lief Sturm Auf dem Schloßplatz gab s
eine Schießerei Tote und Verwundete lagen im Blut Ge
ſ h zog das Grauen vorbei

Halt mir die Zeitung vom Leib, bat in dieſer Woche
Kurt Jch will n ſehen Aber er war doch wie ein
Kind das e den Magen verdirbt Wo er
Jere Neuigkeiten erſtöbern konnte griff er ſie auf

eitungen las er natürlich doch Dann ſchlug er oft
der 3 ſt auf den Tiſch Eine Zeit Eine herr

ges r ſt ſegt d wieDieſe ſtolze Frau und Du ariiſeiget

Elſes Ge um ihn r ihm zum Speien

en h

Dieſe wird von beſonders dazu berufeen Lehrern ein
ſtudiert und im allgemeinen von den Europäern ſehr lang
weilig gefunden Sie iſt auch in Wirklichkeit langedauernd und
wenig dramatiſch aber wer mit den Augen des Japaners
ſchauen lernt und wie der Japaner der ſich in die vor
europäiſche Zeit r den Begriff der Zeit ausſchaſten
kann der trinkt ſich den herrlichſten Rauſch von den geſchulten
fehlerloſen Bewegungen der ausführenden Frauen an

Die Teezeremonie iſt für den Japaner dex Ausdruck archa
iſtiſcher Reinheit und Einfachheit Jhrer Pflege ſchreibt er
großen Einfluß auf ſeine Kunſt zu Urſprünglich eine medico
religiöſe Erfindung die von buddhiſtiſchen Prieſtern eingeführt
worden ſein ſoll um den Shorun Minamoto no ſano 11203
bis 11218 vom Sake vom Reisweintrinken abzuſenken wurde
ſie bald an den Höfen der Daimyos zum Anlaß der luxiuriöſeſten
und glänzendſten Feſtlichkeiten an denen die ausübenden Gei
ſhas mit fürſtlichen Geſchenken bedacht worden ſein ſollen Zu
dieſer Zeit im 14 Jahrhundert war die Teezeremonie eine
Unterhaltung der oberſten Klaſſen Japans Dann kam ſie
mehr und mehr ins Volk Es wurden Schulen gegwündet und
Diplome an Lehrer erteilt welche die richtige Art des Tee
trinkens zu lehren berechtigt waren Einfachheit wurde nun
der allgemeinen Armut des Landes wegen das darrch die
vielen Kriege ſpäter im 16 Jahrhundert ganz ausgeſogen war
zum erſten Poſtulat dieſer Ausführung gemacht und die Ver
ehrung des altmodiſchen zuſammen mit einem erſtarrten Eti
kettenkodex gaben die Regeln die bis heute unverändert fort
beſtehen bei Darſtellung der Teezeremonie Grüner Tee in
Pulverform vor den Augen der Eingeladenen in einer un
gewöhnlichen komplizierten und formellen Art zubereitet wird
Taſſe um Taſſe den Gäſten angeboten unter Beachtung einer
Folge von bis auf die letzte Bewegung des kleinen Fingers
vorgeſchriebenen unveränderlichen Regel

Wenn wie geſagt der Europäer Tee und Zeremonie auch
etwas langweilig findet ſo dürfte ſich doch der und jener über
legen daß Beides im Grunde mindeſtens formſchöner iſt als
bei uns Kaffee und Kaffeeklatſch Jn jedem vornehmen Haus
iſt ein eigener Teezeremonienraum der wie jedes japaniſche
Zimmer nach Strohmatten berechnet wird und nicht mehr und
nicht weniger als viereinhalb Matten Fläche haben darf Die
Teilnehmer eines Feſtmahls in Japan werden immer nach
der Form eines Hufeiſens geſetzt d ſie kauern am Boden
vor halbmeterhohen kunſtvoll geſchmückten und gearbeiteten
Tiſchchen Den Gäſten gegenüber ſitzen die zierlichſten Dienerin
nen der Welt Geiſhas und Neſans und wenden kein Auge vom
Geſicht ihres Schutzbefohlenen um deſſen Wünſche ohne Befehl
ohne Frage zu erraten Wo das Hufeiſen ſich öffnet im
Hintergrunde des Raumes wird meiſtens ein Tanzſpiel von
Geiſhas aufgeführt

Bunte Zeitung
Figuren die keinen Schatten werfen Der erſte muſel

maniſche Maler Mammert bereitet in Paris eine Aus
ſtellung ſeiner Werke vor Bisher wurde die figürliche Dar
ſtellung von dem arabiſchen Künſtler nichr geübt weil der
Koran bekanntlich die Abbildung der Lebeweſen verbietet
Mammeri der die Geſetze Mohammeds nicht übertreten wollte
wußte ſich aber zu helfen Er befragte die wichtigſten Koran
gelehrten und dieſe erklärten daß der beſagte Spruch der
die Darſtellung alles Lebenden verbietet falſch ausgelegt
werde Der Koran verbiete nur die Herſtellung von Figuren
die einen Schatten werfen alſo von plaſtiſchen Geſtalten weil
dieſe zum Götzendienſt verleiten könnten So konnte denn
Mammeri als erſter Araber ein Maler werden da ſeine
Geſtalten auf der Leinewand keinen Schatten werfen Zwar
hat es in der arabiſchen Blütezeit ſchon große Künſtler
gegeben doch befaßten ſich dieſe um nicht gegen den Koran
zu verſtoßen nur mit Architektur Dekoration und Ornamentik
Die figürliche Darſtellung der menſchlichen Geſtalt war aber
ſtreng verpönt

Fin Schneeſturm gefilmt Jn London gelangte dieſer
Tage ein Talabwärts nach Oſten betitelter Film zur Erſt
aufführung der von Londoner Blättern als ein Wunder kine
matographiſcher Technik gerühmt wurde Die Aufnahme dieſes
Senſationsfilms der ein Schauerdrama auf dem Eiſe dar
ſtellt hat nicht nur einen Koſtenaufwand von 200 000 Pfund
Sterling verurſacht ſondern mußte auch unter ungewöhnlichen
ſchwierigen klimatiſchen Verhältniſſen vorgenommen werden

Nachts grübelte Kurt jetz Stunden ohne Schlaf Die
Erinnerung an eine ſüße reine Frau brannte in ſeinem
Blut Die Sehnſucht nach einem großen Glück Elſe
neben ihm lag ſchnarchend wie in röchelndem Hohn Wendete
er ſich nach links ſah er ihren ſchimmernden goldblonden
Schopf Wie eine große mollige Katze zuſammengerollt
lag ſie im Schlaf

Dann ballte er wohl manchmal die Fauſt Dachte
wie damals Frau Kalb So ne Schweinerei

Jn dieſer Zeit begab es ſich daß Muttchen ihm ſchrieb
Jungchen Jch hatte eigentlich mit Lieschen folgenden
Plan Wir wollten wenn das Wetter gut iſt Dich
über Oſtern in Königsberg beſuchen Jch möchte ſehn
wie Du lebſt Auch etwas Sehnſucht nach meinem Ge
burtsort Polmnicken trieb mich dorthin Wir hatken über
die Feiertage einen Ausflug nach dem Samlande geplant

Ja Jungchen ich weiß Du hätteſt Dich über unſer
Kommen gefreut Aber ſchließlich dachten wir doch in den
Feiertagen bleibt man wohl am beſten zu Haus Alſo
komme nur Oſtern zu uns Und wir beſuchen Dich nach
den Feſttagen dort

Kurt ging mit dieſem Brief ſofort zu Elſe ins Schlaf
zimmer hinein Sie ſaß vor dem Spiegel Zog den Kamm
kniſternd durch das goldlbonde üppige Haar

Na Schatz 2
Du meine Mutter kommt her
Wann
Sie wollte ſchon zu dem Feſt Aber es iſt möglich

daß ſie ihren Beſuch bis nach Oſtern verſchiebt
Ach ſo

Weiter ſagte ſie nichts Sie drehte und flocht jetzt das
Haar Golden ſchimmernden Schlangen gleich ringelte es
ſich über Nacken und Arml

Es half nichts Kurt wagte ſich weiter hervor
à wie wird es dann aber mit uns

e drehte den Kopf
Warum

Fräulein Lilian Giſh die Vertreterin der Heldin im Film
erklärte daß ſie für eine ſo riskante Aufnahme nicht wieder
zu haben ſei Die Leiden der Filmdarſteller erreichten ihren
Höhepunkt am White River im nordamerikaniſchen an der
Grenze Kanadas gelegenen Staate Vermont Sie mußten
hier etwa vier Monate in raſch gezimmerten Blockhäuſern und
Hütten kampieren An einem düſteren Wintertag war Miß
GSiſh in Ausführung ihrer Rolle gezwungen das wohldurch
wärmte Zimmer zu verlaſſen und in dünnem Kleide in den
wütenden Schneeſturm hinauszugehen Jn der Rolle der
Heldin die einen Selbſtmord begehen will mußte ſie dann
eine auf dem Fluſſe treibende große Eisſcholle erklettern
und ſich hier der Länge nach hinlegen während ihre Arme
im eiskalten Waſſer lagen Erſt nach 15 Minuten war es
dem Helden geſtattet die Lebensmüde zu retten und damit
aus jener unbequemen Situation zu befreien Während dieſer
Zeit war das Eis unter dem warmen Körper der Dame
geſchmolzen ſo daß ſie genötigt war in einer Lache ſchmutzigen
Waſſers den heißerſehnten Retter zu erwarten

Literatur
Dante Göttliche Komödie Eine Auswahl von Geſängen

übertragen von H Federmann Mit einem Porträtholz
ſchnitt der Venet Ausgabe von 1529 Auf holzfreiem Pa
pier in künſtleriſchem Einband München 1921 C H Beck

In der Flut der DanteUeberſetzungen bei deren Leſen
wohl die meiſten in einem der erſten Höllenringe ſtecken

fällt ein mit einer der Handzeichnungen Bottieellis
von Dante und Beatrice geſchmücktes kleines Buch auf das
ſich vornimmt den Leſer auch zu den Schönheiten des Pur
gatorio und Paradiſo vordringen zu laſſen Federmann gibt
nämlich in gereimten Terzinen nur eine Auswahl aus dem
großen Gedicht nur ſolche Stücke in denen die dichteriſche
Geſtaltungskraft Dantes ſich am ſchönſten zeigt und in denen
ſein Geiſt ſein Naturgefühl zu uns am vornehmlichſten ſpricht
Auch die Form dieſer Uebertragung wird den Leſer fefſeln
denn er vernimmt hier mit den Mitteln unſerer Sprache eine
Versmuſik die ihm auch den Wohlklang und Rhythmus des
Originals ſpüren läßt Einige Seiten ganz kurzer Anmerkun
gen ſind für Wißbegierige veigefügt ebenſo ein ſehr wert
voller Beitrag über die Zeitgeſchichte Dantes ſo daß der
Leſer hier ein Buch findet aus dem er ſehr bald eine
begründete Vorſtellung von der Schönheit dieſes Weltepos
und von der auch heute noch lebendigen Kraft des Dante

bleibem

geiſtes gewinnen kann
Städtebaukunſt Von Stadtbaurat Beigeordneten Diplom

Ingenieur H Ehlgötz Wiſſenſchaft und Bildung Band
160 Verlag von Quelle u Meyer in Leipzig 1921

Der Krieg hat wie auf vielen Kulturgebieten auch die
Entwicklung des Städtebaus auf Jahre zerſtört und doch
iſt die Löſung dieſer Aufgabe von entſcheidender Bedeutung
für die Geſtaltung unſerer ſozialen und volkswirtſchaftlichen
Verhältniſſe Umſo wünſchenswerter und notwendiger iſt es
daß ſie für die Zukunft vorbereitend weiteſte Kreiſe mit
dieſem Fragenkomplex beſchäftigen dem nur ſonſt die Archi
tekten und Behörden ihre Aufmerkſamkeit ſchenkten Hier wird
Ehlgötz s Buch ein ausgezeichneter Führer ſein Er behandeltden tadreban nicht etwa nur von der künſtleriſchen Seite

ſondern auch unter volkswirtſchaftlichen hygieniſchen ver
waltungstechniſchen und geſetzgeberiſchen Geſichtspunkten
Ueberaus intereſſant iſt der erſte Abſchnitt über die geſchicht
liche Entwicklung des Städtebaus Aber auch die weiteren
Kapitel enthalten eine Fülle wertvoller Einzelheiten über
den Städtebauplan die Bauordnung die Bauberatung de
Bebauungspläne und die Durchführung der Stadterweiterung
an der Hand von praktiſchen Beiſpielen entwickelt Dabei
merkt man ſtets die reiche Erfahrung des Städtebauers der
fich ſelbſt an großen Projekten mit Erfolg beteiligt hat Den
Gartenſtädten und dem Siedlungsproblem iſt beſondere Auf
merkſamkeit geſchenkt Zahlreiche Beiſpiele zeigen wie volks
wirtſchaftlich wertvolle Anlagen zu ſchaffen ſind Selbſt der
Architekt von Beruf findet hier wertvolle Winke Alles iv
allem ein überaus zeitgemäßes und wertvolles Buch

Zu beziehen durch die
Goeihe Buchhandlung Halle a Fr i

Na was tuſt denn Du wenn meine Mutter nun
kommt

Jhm ſchlug das Herz Jetzt mußte er hören Dann
n ich ſchon fort Aber Elſe zog den Kamm wieder
ſeelenruhig durch das Haar Und ſagte nurAch Du dann fahre ich für die paar Tage zu
meiner Mutter nach Ponarth

Kurt wußte ſich keinen Rat So ging das
nicht mehr fort Jrgend etwas mußte geſchehn Aber
um Gotteswillen nur was Setzte er Elſe gar ſelbſt den
Stuhl vor die Tür gab es Krä Schreierei Er
rechnete mit Selbſtmordverſuchen

Sich ſelbſt vor Gericht Frau Kalb wegen K
in Schande und Gram

Nein
Er beſuchte Gellert auf der Redaktion Das Arbeits

milien des Poeten trug die herausgeprägten Noten wie
ſonſt Grogdunſt und Qualm Aber aus ſeinen Augen
ſchoß heute auf Kurt ein finſterer Blick

Menſch ich freſſe Sie auf
Warum
Sie politiſcher Phantaſt Sie Kind Was ſagen

Sie nun Sie wollegeſchorenes Schaf
Aber Kurt hob die Hand Beſter Gellert hören Sie

auf Laſſen Sie die Politik Jch brauche heute den
Freund

Und er klagte Gellert ſein Leid

Hm ſagte der Das iſt ſ
Frauen ſind oft wie die Frettchen im
ſich feſt Und kommen nicht raus Mag man ev
und locken ſo viel al dr

Er ſchüttelte nachdenkli KopfVriet Sie Peen
Ter ſchlug auf den Tiſch neben ſich daß der Aſchenbehhe

tanzte
Was will bloß das Weib Warum geht ſie nicht forJch rerſteh das kg mehr geht ſie nicht fort
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